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1. Leitfaden « Dual Career » 

Diese Broschüre soll die bestehenden Hilfestellungen zur Karriereplanung vervollständigen. 
Sie stützt sich auf dem Konzept “FTEM Swiss Badminton” ab und ist konform mit der 
Leistungssportphilosophie von Swiss Badminton und deren Konzept “Athlet:in 24/7”. 

Indem die sportliche Karriere und der berufliche/akademische Weg aufeinander abgestimmt 
werden, soll die Integration ins Nationale Leistungszentrum Thalmatt in Herrenschwanden 
erleichtert werden. Diese Integration soll so früh wie möglich erfolgen, um den Übergang zu 
einem optimalen Leistungsumfeld sicherzustellen. Die Athlet:innen schlagen also einen 
zweigleisigen Weg ein, der zum sportlichen Erfolg führt und eine langfristige berufliche Zukunft 
absichert. 

Diese Broschüre ist ein Leitfaden, den es für eine erfolgreiche Karriereplanung einzuhalten gilt. 
Damit dies gelingt, werden nachfolgend verschiedene Themengebiete behandelt, die in 
Zusammenhang mit der dualen Karriere stehen. Zuerst wird das Schweizer Bildungssystem 
detailliert beschrieben, um die verschiedenen Möglichkeiten, welche den Athlet:innen zur 
Verfügung stehen, bestmöglich aufzuzeigen. Die verschiedenen dualen Wege sind 
anschliessend mit dem Konzept „FTEM Badminton“ abgeglichen, in dem die notwendigen 
Kriterien für die sportliche Leistung aufgeführt sind. Um die Athlet:innen bei der Planung der 
dualen Karriere optimal begleiten zu können, werden auch die verschiedenen Rollen, die in den 
Prozess involviert sind sowie deren Aufgaben und Verantwortlichkeiten, definiert. Dazu kommt 
ein neues Übergangskonzept für die Schlüsselphasen der Ausbildung und die Organisation des 
Militärdienstes als Spitzensportler:in. Wenn dann die sportliche Karriere beendet ist, müssen 
sich die Athlet:innen beruflich neu orientieren. Diese Phase nach der Karriere und ihre 
Auswirkungen bilden den letzten Teil dieses Leitfadens. 

Swiss Badminton möchte die Planung der dualen Karriere durch diesen Leitfaden, an welchem 
sich die Athlet:innen orientieren können, systematisieren. Nichtsdestotrotz soll der Ansatz 
athlet:innenbasiert bleiben, was ein gewisses Mass an Flexibilität von den involvierten 
Instanzen erfordert, ebenso wie die Individualisierung des Prozesses. 
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2. Das Schweizer Bildungssystem 

Nachfolgend sind alle möglichen Ausbildungswege im Schweizer Bildungssystem aufgeführt 
(siehe Abbildung 1). Die obligatorische Schulzeit umfasst die Primarstufe und die 
Sekundarstufe I. In dieser Phase ist es bereits möglich, die Ausbildung mit Strukturen von 
Sportschulen zu erleichtern (oder anderen Formen von Schullösungen). Nachdem dieser erste 
Teil des Bildungswegs beendet ist, kommt der/die Athlet:in in die Sekundarstufe II, wo sich die 
Ausbildung in zwei Äste aufteilt, die berufliche Grundbildung und die allgemeinbildenden 
Schulen. Für mehr Informationen konsultiert ihr bitte die Seiten Bildungssystem Schweiz 
(admin.ch) und Bildungssystem Schweiz (edk.ch). Falls der Athlet oder die Athletin dies 
wünscht, geht sein/ihr Weg auf der Tertiärstufe weiter, sobald das Diplom der Sekundarstufe 
II erlangt ist. 

2.1. Die duale Karriere 

Die duale Karriere hat zum Ziel, die Sportkarriere, welche im Vordergrund steht, mit einer 
akademischen oder beruflichen Ausbildung zu kombinieren. Wird eine duale Karriere in 
Erwägung gezogen, bereiten sich die Athlet:innen frühzeitig auf ihr Karriereende und den 
beruflichen Wiedereinstieg vor. Dies beginnt bereits in jungen Jahren und erfordert die 
notwendigen Massnahmen, um die Sportkarriere nicht zu beeinträchtigen. 

Wie oben erwähnt, gibt es im Schweizer Bildungssystem eine Vielzahl von Wegen, die 
Athlet:innen einschlagen können. Einige Wege erlauben ein grösseres Mass an Flexibilität als 
andere. Tatsächlich sind die Möglichkeiten im Bereich der dualen Karriere beschränkt. Die 
Athlet:innen müssen ihre eigenen Interessen kennen, um eine passende Ausbildung zu finden, 
welche sich bestmöglich mit der Spitzensportkarriere verbinden lässt. Swiss Badminton 
unterstützt insbesondere Athlet:innen, welche ihre sportliche Karriere in den Vordergrund 
stellen und begleitet sie während des gesamten Prozesses. Es geht darum, 
Bildungseinrichtungen oder Firmen zu finden, welche Studienprogramme oder Lehrstellen 
anbieten, die dem Alltag von Leistungssportler:innen angepasst sind. Als Orientierungshilfe 
hat Swiss Olympic ein Label geschaffen, welche jene Partner auszeichnet, die für eine duale 
Karriere geeignet sind. Mehr Informationen bietet der nachfolgende Link: Merkblatt 
Schule/Lehre und Leistungssport (swissolympic.ch). 

Für jene Athlet:innen, die ihre Ausbildung höher gewichten als ihre sportliche Karriere, hat 
Swiss Badminton volles Verständnis und schlägt andere Rollen innerhalb der Schweizer 
Badminton-Gemeinschaft vor. Jedes Mitglied ist in den Augen des Verbandes wichtig und soll 
einen Platz finden, der sie/ihn erfüllt. 

2.2. Zweisprachige Studiengänge 

Swiss Badminton fördert die Vielsprachigkeit und ermutigt alle Beteiligten die 
Nationalsprachen sowie Englisch zu lernen, hinsichtlich der Integration der Athlet:innen ins 
Nationale Leistungszentrum Thalmatt in Herrenschwanden. 

https://www.sbfi.admin.ch/sbfi/de/home/bildung/bildungsraum-schweiz/bildungssystem-schweiz.html
https://www.sbfi.admin.ch/sbfi/de/home/bildung/bildungsraum-schweiz/bildungssystem-schweiz.html
https://www.edk.ch/de/bildungssystem-ch?set_language=de
https://swissolympic.ch/dam/jcr:bae8f63d-61a2-4b35-9438-010b5452c0cc/Merkblatt_SchuleLehre_Leistungssport_DE_def.pdf
https://swissolympic.ch/dam/jcr:bae8f63d-61a2-4b35-9438-010b5452c0cc/Merkblatt_SchuleLehre_Leistungssport_DE_def.pdf
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Abbildung 1 : Das Schweizer Bildungssystem 

https://www.sbfi.admin.ch/sbfi/de/home/bildung/bildungsraum-schweiz/bildungssystem-schweiz.html
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3. FTEM Swiss Badminton 

Bei der Erarbeitung des FTEM-Konzepts hat Swiss Badminton Referenzwerte geschaffen, an 
welchen sich die Athlet:innen orientieren sollen (siehe gelber Kasten Seite 7, Abbildung 2). 
Diese Werte dienen als Anhaltspunkte für die geforderte Leistung, denn sie bilden jene 
Standards ab, die auf internationaler Ebene beobachtet werden. 

Wenn Athlet:innen den Entwicklungsstufen der FTEM folgen, werden sie zunehmend mit der 
Entwicklung ihres Bildungswegs in Richtung der dualen Karriere konfrontiert. Swiss 
Badminton besteht darauf, dass die duale Karriere die sportliche Karriere nicht beeinträchtigt. 
Aufgrund der Zunahme des Trainingsvolumens (siehe Abbildung 2), soll die berufliche oder 
akademische Karriere die Athlet:innen nicht überfordern. Um dies sicherzustellen, müssen 
sich die Athlet:innen an den Beschäftigungsgraden jener Phasen orientieren, in denen sie sich 
befinden. Diese stehen in Abhängigkeit zum Trainingsvolumen, das für die entsprechenden 
Phasen empfohlen wird. Die Athlet:innen nützen also die Strukturen, die dafür geschaffen 
wurden und arbeiten eng mit den verschiedenen Akteuren zusammen, die zur Karriereplanung 
beitragen. 

Der Athlet:innenweg umfasst auch Schlüsselphasen, speziell bei den schulischen/beruflichen 
Übergängen, die es optimal zu koordinieren gilt. Diese Übergänge bedeuten auch eine 
Reduktion des Beschäftigungsgrades der Ausbildung, die sich ganz einfach mit einer 
Steigerung des Trainingsvolumens erklären lässt. Um adäquate Übergänge zu gewährleisten, 
wird nachfolgend in diesem Leitfaden ein Konzept vorgestellt. 

Im Anhang befindet sich auch die Kategorisierung der Athlet:innen innerhalb des Elite-
Nationalkaders (Player category in the National Elite Squad), in der die Kriterien für die 
Integration und Teilnahme festgelegt sind. Diese Anforderungen sind bei der Planung der 
dualen Karriere zu berücksichtigen.
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Abbildung 2 : Übersichtstabelle FTEM Swiss Badminton 
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4. Definition der Rollen 

Um die Koordination der dualen Karriere zu systematisieren, ist es wichtig, die Rolle aller 
Akteur:innen zu definieren. Nachfolgend sind die verschiedenen Aufgaben den 
entsprechenden Rollen zugeteilt. 

4.1. Athlet:in 

Der Athlet und die Athletin, die einem Nationalkader angehören, stellt den ersten Kontakt mit 
dem Dual Career Coach (DCC) her. Die Athlet:innen suchen aktiv ihren Weg im Schweizer 
Bildungssystem, je nach ihren Interessensgebieten. Sie wissen, dass die Auswahl in Sachen 
dualer Karriere manchmal beschränkt ist. Die Sportkarriere steht im Vordergrund und zwingt 
zu einer Teilzeitausbildung, welche das tägliche Programm nicht überlädt. Die Vorschläge 
werden anschliessend aktiv mit den anderen Akteur:innen besprochen 
(Erziehungsberechtigte, DCC, RLZ (+), kantonale Behörden, usw.), mit dem Ziel, eine 
individualisierte Lösung zu finden. 

Es ist wichtig, dass der Athlet/die Athletin sich frühzeitig mit diesen Gedanken beschäftigt. 
Die getroffenen Entscheide sind wichtig hinsichtlich der langfristigen Zukunft und verlangen 
oft Zeit, die es bewusst einzusetzen gilt. Es wird also geraten, mit den Überlegungen bereits 
zwei Jahre vor der Übergangsphase zu beginnen. 

4.2. Nahes Umfeld (Erziehungsberechtigte, usw.) 

Das nahe Umfeld, das hauptsächlich aus den Erziehungsberechtigten besteht, unterstützt die 
Athlet:innen während des gesamten Prozesses der dualen Karriere. Für sie ist gutes Zuhören 
wichtig und sie schauen, was den Bedürfnissen der Athlet:innen am besten gerecht wird. 

In der früheren Jugend begleiten die Erziehungsbrechtigten ihr Kind auf dem 
«Athlet:innenweg». Sie fördern auch die Unabhängigkeit der Athlet:innen, ein wichtiges 
Persönlichkeitsmerkmal für die Entwicklung der dualen Karriere. Wie zuvor erwähnt, passiert 
der Erstkontakt mit dem Dual Career Coach durch die Athlet:innen und nicht durch die 
Erziehungsberechtigten. Diese werden natürlich in den Prozess mit einbezogen, wenn der 
erste Kontakt hergestellt worden ist.  

4.3. Swiss Badminton 

Swiss Badminton stellt den Athlet:innen die notwendigen Informationen und Dokumente (u.a. 
Empfehlungsschreiben) zur Verfügung, die sie für eine erfolgreiche Karriereplanung 
benötigen. Dabei orientiert sich Swiss Badminton an seinem Konzept der Leistungs- und 
Nachwuchsförderung. Dies geschieht durch Athletendossiers und individuelle Gespräche, die 
eine regelmässige und detaillierte Betreuung der Athlet:innen auf ihrem Weg an die Spitze 
ermöglichen. Schliesslich begrüsst der Verband eine aktive Kommunikation seitens aller 
Akteur:innen. 

4.4. Dual Career Coach (Swiss Badminton) 

Der/die DCC ist die erste Kontaktperson bezüglich der dualen Karriere und stellt das zu diesem 
Zweck entwickelte Netzwerk zur Verfügung. Seine/ihre Ziele sind es, die Erwartungen von 
Swiss Badminton zu kommunizieren und die Organisation der dualen Karriere und die 
Integration in das nationale Leistungszentrum zu erleichtern. Die Rolle des/der DCC ist jedoch 
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nicht die eines Laufbahnberaters, sondern vielmehr die eines Koordinators zwischen den 
verschiedenen involvierten Akteur:innen. Er/sie macht die Athlet:innen auf Fristen und 
geeignete Wege für eine vielversprechende duale Karriere aufmerksam. 

 

 

Ratschlag vom Dual Career Coach: 

 

 

 

4.5. Nationaltrainer:innen (Swiss Badminton) 

Nationalkadertrainer:innen sind aktiv an der Trainings- und Wettkampfplanung der 
Athlet:innen beteiligt. Sie sind auch in die Karriereplanung der Athlet:innen involviert und 
unterstützen sie auf ihrem Weg an die Spitze. Die Trainer:innen sind die ersten 
Kontaktpersonen für die Athlet:innen und stellen die Verbindung zum Verband her. 

4.6. Regionales Leistungszentrum (RLZ/RLZ+) 

Die RLZ/RLZ+ arbeiten eng mit Swiss Badminton zusammen und unterstützen die Athlet:innen 
bei der Entwicklung ihrer sportlichen Karriere. Sie fördern die duale Karriere, indem sie eine 
angepasste Trainingsstruktur zur Verfügung stellen, die den Bedürfnissen der Athleten 
entspricht. Die RLZ/RLZ+ entwickeln ihrerseits die Ausbildungsstruktur, indem sie mit den 
kantonalen Instanzen (u.a. Sportschulen, Partnerunternehmen) zusammenarbeiten. 

Schliesslich begrüsst Swiss Badminton eine aktive Interaktion zwischen den RLZ/RLZ+, um 
Synergien zu schaffen. Der Austausch von Erfahrungen und Projekten ist von grundlegender 
Bedeutung und ermöglicht die Verbesserung der dualen Karrieren für den gesamten 
Schweizer Badmintonsport. 

4.7. Swiss Olympic 

Nach Rücksprache mit dem Dual Career Coach empfiehlt Swiss Badminton die 
Kontaktaufnahme mit Swiss Olympic. Weitere Informationen finden sich auf der Website von 
Swiss Olympic (Swiss Olympic - Beruf & Karriere). Swiss Olympic bietet zudem jedem/jeder 
Athlet:in, der/die im Besitz einer Swiss Olympic Talent Card (SOTC) ist, einen Beratungsdienst 
an. Die Kontaktdaten finden Sie unter Swiss Olympic - Schulen. 

4.8. Kantonale Instanzen (Berufsberatung, Schulen, Unternehmen, usw.) 

Das Schweizer Bildungssystem verfügt über verschiedene kantonale (oder kommunale) 
Instanzen, die den Bedürfnissen des/der Athlet:in gerecht werden können. Es ist wichtig, sich 
an diesen für die Ausbildung in ihrem jeweiligen Kanton zuständigen Fachinstanzen zu 
orientieren. Darüber hinaus empfiehlt Swiss Badminton den Athlet:innen dringend, sich bei 
den verschiedenen Berufsinformationszentren (BIZ) zu informieren. Swiss Olympic hat die 
Kontaktdaten der kantonalen BIZ auf der Website (swissolympic.ch - BIZ-Koordinaten) zur 
Verfügung gestellt.  

Die Mehrsprachigkeit ist nicht nur ein Identitätsmerkmal, 
sondern erweitert auch die beruflichen Perspektiven 
massgeblich. Sie ist während der gesamten Karriere 
eines/einer Sportler:in von Vorteil und erleichtert auch die 
berufliche Neuorientierung. 

"Lernt Französisch und Englisch, wagt es und ihr werdet 
sehen". 

https://swissolympic.ch/athleten-trainer/beruf-karriere
https://swissolympic.ch/athleten-trainer/beruf-karriere/schule
https://swissolympic.ch/ueber-swiss-olympic/kontakte/personen-finden
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5. Übergangskonzept für Schlüsselmomente 

Athlet:innen durchlaufen in der Regel drei bis vier Übergangsphasen während ihrer 
Schullaufbahn (siehe Abbildung 3). Die erste findet bereits während der obligatorischen 
Schulzeit statt, wenn der Übergang von der Primarstufe in die Sekundarstufe I erfolgt. Dieser 
erste Übergang kann bereits durch den Besuch einer leistungssportgerechten Schule oder in 
Form von Schulerleichterungen charakterisiert sein. 

Der zweite und wohl wichtigste Übergang findet in der postobligatorischen Phase statt. Die 
Athlet:innen stehen vor der Entscheidung, ob sie die berufliche Grundbildung oder die 
allgemeinbildende Schule besuchen sollen. Dieser Übergang erfordert eine sorgfältige 
Planung, da er die nächsten drei bis fünf Jahre des/der Athlet:in beeinflusst, eine 
Entwicklungsphase, die für die Leistung auf dem Weg zur Elite entscheidend ist. Aus diesem 
Grund sind Sportschulen (oder Sportstudiengänge) und leistungssportkompatible Lehrberufe 
zu bevorzugen. 

Schliesslich stellt der Übergang zur tertiären Bildungsstufe die letzte Übergangsphase der 
dualen Karriere dar und findet gleichzeitig mit der Aufnahme in das Elite-Nationalkader statt. 
Da das Trainingsvolumen auf dem Höhepunkt ist, muss die tertiäre Ausbildung besonders 
flexibel sein. Swiss Badminton ermutigt die Athlet:innen daher, sich nach Fernstudiengängen 
(u.a. FernUni Schweiz, FFHS Fernfachhochschule Schweiz) oder speziell konzipierten 
Programmen (u.a. Programme für Spitzensportler:innen an Schweizer Universitäten) 
umzusehen. Eine weitere Option, die im ersten Jahr der Integration in das Elite-Nationalkader 
in Betracht gezogen werden sollte, ist ein Sabbatical. Dieses würde es dem/der Athlet:in 
ermöglichen, sich bestmöglich an den neuen Alltag als Leistungssportler:in zu gewöhnen. 

 

https://fernuni.ch/
https://www.ffhs.ch/de/
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Abbildung 3 : Übergangskonzept 
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6. Militärdienst und Spitzensport 

Der obligatorische Militärdienst lässt sich optimal mit der sportlichen Karriere der Athlet:innen 
kombinieren. Swiss Badminton empfiehlt das von der Schweizer Armee angebotene 
Spitzensportprogramm. Dieses ermöglicht es den Athlet:innen, ihre Dienstpflicht mit ihrem 
Trainingsumfang abzustimmen, ohne ihre sportliche Karriere zu beeinträchtigen. 

Weitere Informationen hierzu finden sich auf der offiziellen Website der Armee (Spitzensport 
in der Armee) sowie auf dem Informationsblatt von Swiss Olympic und der Schweizer Armee 
"Spitzensportförderung der Armee". 

Die Kriterien und der Selektionsprozess von Swiss Badminton sind im Anhang unten angefügt 
(siehe "Informationen zur Spitzensport-RS"). Swiss Badminton führt mit jedem Athleten und 
jeder Athlet:in des Elite-Nationalkaders ein individuelles Gespräch über die Möglichkeit, die 
Spitzensport-RS zu absolvieren. 

Schliesslich sind Athletinnen und Athleten, die die Spitzensport-RS bereits absolviert haben, 
bereit, allfällige Fragen zu beantworten und ihre persönlichen Erfahrungen in diesem 
Spezialprogramm der Schweizer Armee zu teilen. 

 

 

Athlet:innen des Nationalkaders während der Spitzensport-RS 2020 

  

https://www.vtg.admin.ch/de/organisation/kdo-ausb/lvb-g-rttg-abc/komp-zen-sport/spitzensport.html
https://www.vtg.admin.ch/de/organisation/kdo-ausb/lvb-g-rttg-abc/komp-zen-sport/spitzensport.html
https://www.swissolympic.ch/dam/jcr:1ade546d-6308-4400-947c-4ad0f701484f/Factsheet_Armee-SO_2022_A4_D_lay.pdf


 

Seite 13 

7. Nachkarriere (und berufliche Neuorientierung) 

Die duale Karriere hat zum Ziel, die berufliche Neuorientierung der Athleten:innen zu 
gewährleisten. Denn die Anstrengungen, die parallel zum Leistungssport unternommen 
werden, sollen den Übergang nach dem Ende der sportlichen Karriere erleichtern. 

Swiss Badminton unterstützt die Athlet:innen bei ihrer beruflichen Neuorientierung und 
ermutigt sie auch, eine neue Rolle innerhalb der Schweizer Badmintongemeinschaft zu finden, 
um ihre wertvollen Erfahrungen einzubringen und sich zu vernetzen. Ob auf nationaler Ebene 
als Angestellte:r des Verbandes, auf regionaler Ebene oder in einem Verein als 
Vorstandsmitglied, die Möglichkeiten sind zahlreich und decken viele verschiedene Bereiche 
ab. Dazu gehört auch die Ausbildung mit den beiden Schlüsselrollen der Trainer:innen 
und/oder J+S-Experte:innen, welche von grosser Bedeutung sind. 

Schliesslich ist sich der/die Athlet:in seiner/ihrer Vorbildfunktion in Bezug auf eine duale 
Karriere für zukünftige Generationen bewusst. Er/sie beweist, dass die duale Karriere eine 
langfristig tragfähige Lösung ist. Er/sie kann seine/ihre persönlichen Erfahrungen auch auf 
Netzwerkplattformen wie eduwo.ch einbringen. Zudem stellt Swiss Olympic eine Broschüre 
zum Thema Karriereende zur Verfügung ("Karriereende – und jetzt?"). 

 

  

https://eduwo.ch/de
https://www.swissolympic.ch/dam/jcr:30c4a368-584c-412f-9e36-837e6346cccf/SO_Broschuere_Nachsportkarriere_de_low.pdfhttps:/www.swissolympic.ch/dam/jcr:30c4a368-584c-412f-9e36-837e6346cccf/SO_Broschuere_Nachsportkarriere_de_low.pdf
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Beilagen 

Verschiedene notwendige Dokumente für eine erfolgreiche Karriereplanung sind unten 
angehängt. 

Bei allen weiteren Fragen kontaktiere bitte Valentin Berra (vberra@swiss-badminton.ch) oder 
Vera Bagdasarjanz (vbagdasarjanz@swiss-badminton.ch). 

 

mailto:vberra@swiss-badminton.ch
mailto:vbagdasarjanz@swiss-badminton.ch


 

Seite 15 

 

 



 

Seite 16 

 

  



 

Seite 17 

 

 


